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#ST# Bemerkungen.

ZUrich. Der gemeldete Fall von L u n g e n s e u c h e , wahr-
scheinlich ein Nachläufer eines im April abhin am gleichen Orte
(Oberrieden) vorgekommenen Falles, wurde beim Abschlachten einer
Kuh konstatirt. Der infizirte Stall ist mit Bann belegt worden und
die darin befindlichen drei noch gesunden Kühe sollen successive
zur Schlachtbank geführt werden.

Je ein Fall von M i l z b r a n d in Oberwinterthur (Bezirk
Winterthur), und in Schlieren (Bezirk Zürich). — Ein Fall von
R a u s c h b r a n d in Weißlingen (Bezirk Pfäffikon).

Bern. Vier Fälle von M i l z b r a n d in Gampelen [Jolimont]
(Amtsbezirk Erlach").

Solothurn. Der über die Gemeinde Brunnenthal (Bezirk Buch-
eggberg) verhängte H u n d e b a n n ist am 15. dies wieder aufgehoben
worden.

Je ein Fall von M i l z b r a n d auf dem Untergrenchenberg
(Bezirk Solothurn), in Kestenholz (Bezirk Balsthal) und Aeschi
(Bezirk Bucheggberg) ; zwei Fälle in Beinwil (Bezirk Dorneck)
und drei Fälle in Gänsbrunnen (Bezirk Balsthal).

Basel-Landschaft. Ein Fall von M i l z b r a n d in München-
stein (Bezirk Ariesheim).

Appenzell A.-Rh. Nachdem die von der L u n g e n s e u c h e in-
fizirten Viehhaben vollständig geschlachtet sind, kann diese Seuche
als erloschen betrachtet werden. Der Bann dauert übrigens einst-
weilen noch fort. Von den in letzter Zeit geschlachteten Thieren
ist noch eine Kuh l u n g e n s e u c h e k r a n k befunden worden.

Thurgau. Ein Fall von M i l z b r a n d in Kreuzungen.

Waadt. Ein Fall von M i l z b r a n d in Chamblon (Bezirk
Yverdon).

In Württemberg war im Monat Juni die M a u l - und K l a u e n -
s e u c h e erloschen, mit Ausnahme eines Schafbestandes im Bezirk
Künzelsau. — Als der L u n g e n s e u c h e verdächtig standen
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Ende Juni 19 Thiere in drei Gemeinden der Bezirke Calw, Herren-
berg und Gerabronn unter Sperre.

Der neueste Ausweis über den Stand der Viehseuchen in Tyrol
und Vorarlberg verzeichnet für die Zeitdauer vom 15. Juli bis 1.August
3 Alpen und 3 Höfe mit 226 Stück Rindvieh als von der M a u l- und
K l a u e n s e u c h e und l Hof mit 2 Stück Rindvieh als von der
L u n g e n s e u c h e infizirt.

Oesterreich-Ungarn war am 11. August frei von der R inde r -
pest.

Das Wochenbülletin von Italien notirt für die Zeit vom 14. bis
20. Juli 2 Fälle von M a u l - und K l a u e n s e u c h e in der Lom-
bardei und 2 Fälle von L u n g e n s e u c h e im Bezirk Emilia. In
Sizilien und Sardinien ist die M a u l - und K l a u e n s e u c h e in
einer großem Anzahl von Gemeinden verbreitet.

B e r n , den 19. August 1884.

Schweiz. Landwirthschaftsdepartement.
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